
Grundwissen Sozialpraktische Grundbildung 
(WSG – Sozialwissenschaftliche Ausrichtung) 

 

Vgl. v. a.: Grundwissen und Kompetenzorientierung am Gymnasium 
Jahrgangsstufen 5/6, 7/8 und 9/10   
http://www.isb.bayern.de/isb/index.asp?MNav=6&QNav=5&TNav=1&INav=0&Pub=1272 
 

 
Der Lehrplan für das Gymnasium ist dem Ziel verpflichtet, die verlässliche Nachhaltigkeit des 
Lernens zu erreichen und die Schülerinnen und Schüler auf ein lebenslanges Lernen 
vorzubereiten. Für dieses Ziel wurde bewusst auf eine zu große Detailfülle in den 
Lerninhalten verzichtet und das fachspezifische Grundwissen herausgearbeitet. Es sollen also 
den Schülerinnen und Schülern fachliche, methodische und personale Kompetenzen  
vermittelt werden, die für die weitere schulische und berufliche Ausbildung von Bedeutung 
sind und anschlussfähiges Lernen ermöglichen. Schüler des Gymnasiums sollen damit auch 
Methoden und Strategien des eigenständigen Wissenserwerbs anwenden können. Darüber 
hinaus sollen sie üben, ihr Gedächtnis auszubilden, da die Bewältigung neuartiger 
Aufgabenstellungen ohne den schnellen und präzisen Zugriff auf ein möglichst großes Feld 
spezifischer Kenntnisse und modellhafter Vorstellungen nicht denkbar ist. 
 
Was aber ist eigentlich „Grundwissen“? Zunächst muss der Begriff „Grundwissen“ von 
seinem Bedeutungsumfang her ausgeweitet werden. „Grundwissen“ beschränkt sich nicht 
allein auf den Bereich „Wissen“, sondern schließt Grundkompetenzen mit ein: Dazu gehören 
„Grundfertigkeiten“ und „Grundfähigkeiten“ - also sogenannte Kernkompetenzen -, aber auch 
„grundlegende Haltungen“ und „Grundwerte“. Kompetenzen umfassen dabei also, aufbauend 
auf einem Schritt für Schritt erworbenen Kernbestand des Wissens, auch Sozial-, Methoden- 
und Personalkompetenzen. Folgt man diesem erweiterten Grundwissensbegriff, dann haben 
Schülerinnen und Schüler fachliche Kompetenzen ausgebildet, wenn sie die zur Bewältigung 
einer Situation vorhandenen Fähigkeiten nutzen, dabei auf vorhandenes Wissen zurückgreifen 
bzw. in der Lage sind, sich benötigtes Wissen zu beschaffen, und angemessene Lösungswege 
beschreiten. 
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Die Schüler entwickeln im Fach Sozialpraktische Grundbildung in enger Verbindung mit 
dem Fach Sozialkunde ein Verständnis für die soziale Existenz des Menschen. Dabei 
beschäftigen sie sich – jeweils altersangemessen – mit Aspekten aus den Bereichen Biologie, 
Ökologie und Physiologie ebenso wie mit pädagogischen, psychologischen und 
sozialpsychologischen Fragestellungen. Ferner werden Sozialisations- und 
Integrationsprozesse sowie Strukturen und langfristige Entwicklungen im modernen 



Sozialstaat bewusst gemacht. Der Altersstufe entsprechend erwerben die Schüler Kenntnisse 
und Fähigkeiten, die auf einen verantwortungsbewussten Umgang mit der eigenen Person wie 
auch mit anderen Menschen abzielen.  

In den Jahrgangsstufen 8 bis 10 üben die Jugendlichen jeweils mit steigendem Anspruch 
Methoden aus den Sozialwissenschaften ein; so wenden sie u. a. einfachere Verfahren der 
empirischen Sozialforschung an, führen Umfragen oder Interviews durch und werten Daten 
aus Sozialstudien aus. Zum Grundwissen gehören neben dem Wissen um Grundtatsachen und 
-begriffe aus der sozialen Arbeit und der Beherrschung elementarer fachspezifischer 
Methoden die Ausbildung, Ergänzung und Vertiefung von verantwortungsbewussten 
Grundeinstellungen mit der Achtung der Menschenwürde als Ausgangspunkt.  

In der Jahrgangsstufe 8 erwerben die Schüler folgendes Grundwissen:  
vgl.: http://www.isb-gym8-lehrplan.de/contentserv/3.1.neu/g8.de/index.php?StoryID=26262 

• Ehrenamt, Bürgergesellschaft und Bedeutung des Engagements 
• Funktion von Vorbildern und Idolen  
• Bewusstsein von der Bedeutung der natürlichen Lebensgrundlagen und eines 

verantwortlichen Umgangs mit ihnen   
• Gesprächs- und Interviewtechniken 
• reflektierender Umgang mit Vorbildern und Idolen 
• Kritikfähigkeit gegenüber umwelt- bzw. gesundheitsgefährdenden Einstellungen und 

Verhaltensweisen 
• Bereitschaft, das eigene Verhalten an sozialer Verantwortung zu orientieren 

In der Jahrgangsstufe 9 erwerben die Schüler folgendes Grundwissen:  
vgl.: http://www.isb-gym8-lehrplan.de/contentserv/3.1.neu/g8.de/index.php?StoryID=26231 

• Erziehungsbedürftigkeit des Menschen, Erziehungsformen und ihre Auswirkungen  
• Bedeutung der Erziehung für das Individuum und die Gesellschaft  
• Grundlagen der Kommunikation, faire Kommunikationsstile  
• Bedeutung von Kommunikation für das Zusammenleben, Kommunikationsstörungen 

und ihre Folgen  
• Formen der Meinungslenkung  
• Bereitschaft zur angemessenen und fairen Kommunikation; gegenseitige Achtung als 

Voraussetzung für gelingende Kommunikation  
• Fähigkeit, mit gewonnenen Informationen urteilssicher umzugehen 

In der Jahrgangsstufe 10 erwerben die Schüler folgendes Grundwissen:  
vgl.: http://www.isb-gym8-lehrplan.de/contentserv/3.1.neu/g8.de/index.php?StoryID=26201 

• Merkmale der sozialen Gruppe, Gruppendruck, Gruppendynamik, Mechanismen der 
Vorurteilsbildung  

• Ausprägungen des sozialen Wandels in einem wichtigen Lebensbereich  
• Formen und Organisationsformen sozialer Hilfe, ethische Aspekte sozialer Arbeit  
• Erstellen von Erfahrungsberichten und Protokollen; Kompetenzen im Umgang mit 

Behörden und Betrieben  
• Einsicht in die soziale Einbindung des Menschen  
• Festigung von Toleranz, Empathie und Verantwortungsbewusstsein   
• Bereitschaft zu Engagement im sozialen Bereich 


